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ls wir vergangenes Jahr unseren 
Jahresbericht verfasst haben, 

standen wir ganz am Anfang der Coro-
na-Pandemie. Aus dem Schockzustand 
wurde irgendwann das „neue Normal“ 
und inzwischen scheint „mütend“ das do-
minierende Lebensgefühl zu sein.

Die Pandemie hat uns auf allen Ebenen 
mit nie gesehenen Herausforderungen 
konfrontiert. Erwachsenenbildung, so wie 
sie uns seit Jahrzehnten vertraut ist, war 
über den kompletten Berichtszeitraum 
nicht möglich.
Präsenzveranstaltungen waren, wenn 
überhaupt, nur im Sommer und mit vielen 
Einschränkungen machbar. Viele Angebo-
te konnten überhaupt nicht stattfinden. 
Das Planen, Umplanen, Absagen und 
Neu-Planen macht viele mürbe.

Obwohl die Bedrohung existenziell und 
multi-faktoral ist und es weiterhin unge-
wiss bleibt, wie es weitergeht, hat sich 
doch in vielen Feldern und an vielen Orten 
die Innovationskraft und Kreativität, aber 
auch das Durchhaltevermögen der Men-

VORINHALT WORT
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schen gezeigt, die Teil der KEB Deutsch-
land sind. In vielen Einrichtungen gab 
es einen enormen Digitalisierungsschub 
und einen starken Zuwachs an digitalen 
Kompetenzen. Mit viel Fantasie wurden 
neue Möglichkeiten erschlossen, neue 
Zielgruppen gewonnen und neue Formate 
entwickelt.
Zusammen mit allen anderen Menschen 
weltweit haben wir einen enormen Inno-
vationsschub erlebt. Viele digitale Ange-
bote, die im Frühjahr 2020 als Notlösung 
geschaffen wurden, haben sich etabliert, 
erfreuen sich großer Beliebtheit und wer-
den bleiben. Präsenzveranstaltungen mit 
Möglichkeiten der persönlichen Begeg-
nung werden irgendwann wieder zurück-
kommen.

Auch wenn viele Einrichtungen der KEB 
Deutschland bisher einigermaßen gut 
durch die Krise gekommen sind, blicken 
wir mit Sorge in die Zukunft. In diesem Be-
richt schreiben wir darüber und möchten 
uns mit Ihnen gemeinsam unter dem Motto 
„Gegenwart bewältigen – Zukunft gestal-
ten“ diesen Herausforderungen stellen. 



Deshalb wird der Bundesvorstand die 
Einrichtung zweier neuer Kommissio-
nen vorschlagen: Zum einen soll es eine 
Kommission „Stark in der Krise“ ge-
ben, welche die gegenwärtige(n) Krise(n) 
in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellen, 
Handlungsstrategien für die Gegenwart 
und die Zukunft entwickelt und mit den 
Mitgliedern teilen soll. 
Die Klimakrise ist eine enorme Heraus-
forderung für die gesamte Weltgemein-
schaft. In den letzten Jahren haben wir 
unser Engagement als KEB Deutschland 
massiv ausgebaut. Zum Beispiel haben 
wir die CO2-Emissionen der Bundesge-
schäftsstelle erfasst, damit sie reduziert 
und kompensiert werden können. Die 
Zeitschrift EB wird seit Anfang 2021 kli-
maneutral gedruckt und wir engagieren 
uns im Ökumenischen Netzwerk Klimage-
rechtigkeit. Für die nächste Legislatur-
periode schlägt der Vorstand zudem die 
Einrichtung einer Kommission 
Klimaschutz und Nach-
haltige Entwick-
lung vor, um unser 
Engagement aus-

zuweiten und entsprechende Netzwerke 
innerhalb der KEB aufzubauen und zu un-
terstützen.

Gerade in diesen Krisenzeiten sind wir 
dankbar für all diejenigen, die sich – trotz 
allem – mit großem Engagement in unse-
ren Kommissionen und Arbeitsgruppen, in 
der Außenvertretung und in die Berufs-
einführung einbringen. Ganz herzlichen 
Dank Ihnen allen! Bleiben Sie gesund und 
zuversichtlich.

Elisabeth Vanderheiden    
Bundesvorsitzende

Andrea Heim
Bundesgeschäftsführerin
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ie Katholische Erwachsenenbildung Deutschland – Bundesarbeitsgemeinschaft e. V. 
(KEB) ist der 1957 gegründete Zusammenschluss katholischer Träger der Erwachse-

nenbildung mit 58 Mitgliedern und rund 565 Einrichtungen. Sie ist die zweitgrößte Anbie-
terin allgemeiner Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland. Sie ist Trägerin 
öffentlich verantworteter Weiterbildung. In der KEB sind die Landesarbeitsgemeinschaften 
für Erwachsenenbildung, die Bischöflichen Beauftragten der deutschen (Erz-)Diözesen und die 
in der Erwachsenenbildung tätigen katholischen Bundesorganisationen vertreten. 

Die KEB Deutschland vertritt die gemeinsamen Interessen katholischer Träger von Erwachse-
nenbildung gegenüber Kirche und Politik. Erwachsenenbildung versteht die KEB Deutschland 
als ganzheitliche, wertorientierte und integrierte Bildung, die Menschen im persönlichen, 
beruflichen, gesellschaftlichen und politischen Leben zu einem selbstständigen Urteil und 
eigenverantwortlichem Handeln befähigt. Bei der KEB Deutschland steht der Mensch im Mit-
telpunkt. Alle Bildungsangebote orientieren sich an der Lebenswelt und den Bedürfnissen der 
Menschen. 

D

Die KEB Deutschland – 
eine starke Gemeinschaft

2019 nahmen rund

3,15 Millionen 
Teilnehmer*innen

an 148.976 
Bildungsangeboten teil. 

In der KEB Deutschland sind 

2.282 Haupt- und 
26.444 Nebenberufliche 

sowie 
7.403 Ehrenamtliche 

aktiv. 

Insgesamt fanden über 
2,2 Millionen Unterrichtsstunden statt. 
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Geltungsbereich: 
Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Tätigkeiten, Angebote und Maßnahmen der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung Deutschland – Bundesarbeitsgemeinschaft e.V.

Die KEB Deutschland e. V. ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Bonn (VR-Nr. 4071) eingetragen 
und vom Finanzamt Bonn-Innenstadt als gemeinnützig anerkannt (Steuer-Nr. 205/5766/1385). 

Berichtszeitraum und Berichtszyklus: 
Der Vorstand und die Geschäftsführung berichten einmal jährlich der Mitgliederversammlung 
der KEB Deutschland. Daraus ergibt sich ein Berichtszeitraum von Mai 2020 bis Mai 2021.

Ansprechpartnerin: 
Interessierte Leser*innen wenden sich bei Fragen an Andrea Heim, Bundesgeschäftsführerin.
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Gegenstand 
des Berichts



 Kann die Bildungsarbeit „nach Corona“ „einfach so wie zuvor“ fortgeführt werden? 
 Kommen die Teilnehmer*innen zurück?

 Wird es nach dem Lockdown genug Ehrenamtliche geben, die sich in der Bildungsarbeit 
 engagieren? Kommen bisher engagierte Ehrenamtliche nach dem Lockdown zurück?

 Wie lassen sich insbesondere die Bildungshäuser in diesen schwierigen Zeiten 
 stützen und sichern?

 Kann der Einbruch bei den Teilnehmerbeiträgen kompensiert werden?

 Gelingt es, die als Notlösung geschaffenen digitalen Formate in Geschäftsmodelle
 (kostendeckende Durchführung) zu überführen?

 Was bedeutet der Einbruch der Kirchensteuern für die Förderung und Strukturen der KEB?

 Werden die Corona-Hilfen in den kommenden Jahren durch Budgetkürzungen in der 
 Erwachsenenbildung kompensiert werden?
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ie Corona-Pandemie stellt die 
ganze Welt und auch die Ka-

tholische Erwachsenenbildung auf den 
Kopf. Obwohl in vielen Bundesländern die 
Lobbyarbeit der Weiterbildungsorganisa-
tionen Erfolg zeigt (2020 wird in nahezu 
allen Bundesländern nicht als Bezugsjahr 
für die Berechnung von Fördermitteln he-
rangezogen; in manchen Bundesländern 
konnte die Erwachsenenbildung an Ret-
tungsschirmen partizipieren), stellt der 
Lockdown weiterhin eine ganz konkrete 
Existenzbedrohung für viele Einrichtun-
gen dar. Auch den vielen freien Mitarbei-
ter*innen brechen weiterhin eine Vielzahl 
an Aufträgen weg. 

Wir sind stolz darauf, mit welcher Energie 
und Durchhaltevermögen die Katholische 
Erwachsenenbildung der Pandemie be-
gegnet. Mit einer inspirierenden Kreativi-
tät wurden und werden digitale Formate 
entwickelt und alle Möglichkeiten im Rah-
men der Corona-Verordnungen genutzt, 
um trotz allem attraktive Veranstaltungen 
anbieten zu können. Denn eines ist klar: 
Wir werden gebraucht. 
Wir bleiben zuversichtlich, dass mit den 
voranschreitenden Impfungen demnächst 
wieder etwas mehr Normalität in unser 
Leben und in die Katholische Erwachse-
nenbildung zurückkehrt. Dennoch blicken 
wir mit Sorge in die Zukunft:

1. Interessenvertretung 
in Kirche und Politik 

D
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Ein weiteres Gespräch konnten wir mit 
der Europaparlamentsabgeordneten Sabi-
ne Verheyen führen. 

Der KEB-Bundesvorstand wird der Mit-
gliederversammlung die Einrichtung einer 
Kommission „Stark in der Krise“ vorschla-
gen. Diese soll die Resilienz unserer Or-
ganisation analysieren, reflektieren und 
stärken sowie Strategien für die Zukunft 
entwickeln und mit den Mitgliedern teilen. 

Die Europäische Union hat mit NextGe-
nerationEU ein großes Rettungspaket zur 
Linderung der Folgen der Pandemie be-
schlossen. Rund 22 Mrd. Euro sollen nach 
Deutschland fließen und dort, den Vorga-
ben der EU entsprechend, unter anderem 
in „Re- and Upskilling“ investiert werden. 
Als KEB Deutschland fordern wir, dass 
aus diesen Mitteln Investitionen in die 
Digitalisierung der Erwachsenenbildung/
Weiterbildung getätigt werden. Diese 
Forderung konnten wir in Gesprächen mit 
den Mitarbeiter*innen dreier EU-Kommis-
sar*innen (Valdis Dombrovskis, Mariya 
Gabriel und Nicolas Schmit) einbringen. 
Die Gespräche wurden vom Leiter des 
Europabüros, Florian Sanden, organisiert. 

Die KEB Deutschland hat in mehreren Stellungnahmen auf die prekäre Situation der Katho-
lischen Erwachsenenbildung während der Pandemie aufmerksam gemacht und Forderungen 
formuliert:

„Rettungsschirm für die Erwachsenenbildung“ (März 2020)

„Integrationskurse flexibilisieren und stärken“ (Juni 2020)

„Weiterbildung für Kurzarbeiter*innen“ (Juli 2020)

„Erwachsenenbildung in der Coronakrise“ – gemeinsam mit der DEAE (November 2020) 

„Digitalpakt für die Jugendberufshilfe“ – gemeinsam mit der Ständigen Fachkonferenz 
Berufliche Bildung (November 2020) 

„«Ich verstehe nicht, was gerade los ist!» Migrant*innen und Geflüchtete in der 
Corona-Pandemie“ (Dezember 2020)

„Investitionen für die Erwachsenenbildung“ (Dezember 2020)
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In allen Gesprächen mit Politiker*innen, 
die im Berichtszeitraum natürlich eben-
falls in den digitalen Raum gewandert 
sind, hat der KEB-Bundesvorstand diese 
Forderung zum Ausdruck gebracht – bei-
spielsweise im Kontakt mit der Bundes-
tagsabgeordneten Sybille Benning (CDU). 
Dabei muss immer betont werden, dass es 
nicht ausschließlich um den Infrastruktur-
ausbau in der Weiterbildung geht. Genau-
so wichtig ist die Fortbildung von (freien) 
Mitarbeiter*innen sowie die Möglichkeit, 
neue Konzepte für eine digitale Bildung 
zu entwickeln und zu erproben, aber auch 
marginalisierten Zielgruppen digitale Teil-
habe zu ermöglichen.

uch die bildungspolitische Inte-
ressensvertretung steht selbst-

verständlich unter den Vorzeichen der 
Pandemie. Die Krise erzeugt auf der einen 
Seite enorme Innovationskraft und Flexi-
bilität der allgemeinen Weiterbildung, auf 
der anderen Seite wird die Benachteili-
gung in der finanziellen Förderung im Ver-
gleich zu Schulen und Hochschulen wie 
unter einem Brennglas deutlich. Während 
der Bund Milliarden für die digitale Infra-
struktur der Schulen zur Verfügung stellt, 
geht die Weiterbildung weitgehend leer 
aus. 
Das ist ungerecht, aber symptomatisch, 
zeigt es doch, dass die vierte Säule des 
Bildungssystems nach wie vor von der 
Politik nachrangig behandelt wird. Daher 
lautet die wichtigste Forderung im Super-
wahljahr 2021: Es braucht dringend einen 
Digitalpakt für die Weiterbildung auf Bun-
desebene.

ie Umsatzbesteuerung der 
Angebote der allgemeinen Wei-

terbildung ist nach wie vor leider nicht 
vollständig vom Tisch. Die Anpassung des 
deutschen Umsatzsteuergesetzes an die 
Vorgaben der europäischen Mehrwert-
steuersystemrichtlinie steht weiter aus. 

Die Weiterbildungsträger beraten derzeit 
in einer Taskforce, wie die Umsatzbesteu-
erung der Weiterbildung proaktiv abge-
wendet werden kann, bevor die Besteu-
erung im Jahressteuergesetz angekündigt 
werden wird.

A

D
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Die KEB Deutschland bringt sich 
mit ihrer Fachexpertise aktiv in die 

Zivilgesellschaft ein, um gemeinsam mit 
anderen den Herausforderungen unserer 
Zeit aktiv begegnen zu können: Die Bun-
desvorsitzende vertritt das Kommissariat 
der deutschen Bischöfe im Kuratorium der 
Nationalen Dekade der Alphabetisie-
rung und Grundbildung und Gottfried 
Huba vertritt die KEB Deutschland im 
Fachbeirat Digitalisierung und Bil-
dung des BMFSFJ. 

Die KEB Deutschland vertritt die 
Interessen ihrer Mitglieder auch in 

der katholischen Kirche. Die Bundes-
geschäftsführerin ist Mitglied im ZdK und 
wirkt als Mitglied der Synodalversamm-
lung im Synodalen Weg mit. Ziel des Sy-
nodalen Wegs ist es, die Ursachen der se-
xualisierten Gewalt am Bereich der Kirche 
zu beseitigen. Der Bundesvorstand sieht 
den Erfolg des Synodalen Wegs durch Stö-
rungen, wie zuletzt das Nein aus Rom zur 
Segnung homosexueller Paare, gefährdet. 

D D

SEGEN 
     SPENDEN,

      UM 
 SEGEN SEIN 
ZU KÖNNEN
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Dabei sind Veränderungen und Reformen 
aus Sicht des KEB-Bundesvorstandes drin-
gend geboten. Aus diesem Grund hat der 
Bundesvorstand unter dem Titel „Segen 
spenden, um Segen sein zu können“ eine 
Stellungnahme veröffentlicht. Die Sorge 
um den Erfolg des Synodalen Wegs hat 
der Bundesvorstand auch beim Gespräch 
mit dem ZdK-Generalsekretär geäußert. 
In den vergangenen Monaten haben ei-
nige Bistümer die Schließung von kirch-
lichen Bildungshäusern angekündigt. 

Der KEB-Bundesvorstand verfolgt diese 
Entwicklung mit großer Sorge und hat 
sich mit zwei Stellungnahmen deutlich 
positioniert: „Bildung braucht Räume“ und 
„KEB sorgt sich um Erwachsenenbildung 
im ländlichen Raum“. Auch in Zeiten fort-
schreitender Digitalisierung muss es Bil-
dungshäuser geben, in denen Begegnung 
stattfinden kann. 

SEGEN 
     SPENDEN,

      UM 
 SEGEN SEIN 
ZU KÖNNEN

Foto: © Hans Braxmeier /pixabay.com
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2.  Das Netzwerk der KEB Deutschland 

EULE-Lernbereich

Unterstützerkreis wb-web

Weiterbildungsstatistik im Verbund

Arbeitskreis deuscher Bildungsstätten e.V. (AdB)

Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben e.V.

Bundesverband der Lehrkräfte 
für Berufsbildung e.V. (BvLB) 

Bundesverband der Träger beruflicher Bildung 
(Bildungsverband) e. V. (BBB)

Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und 
Wirtschafts- Akademien e.V. (VWA)

Dachverband der Weiterbildungsorganisationen 
e.V. (DVWO)

Deutsche Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung e.V. (DEAE)

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Deutscher Volkshochschul-Verband e.V. (DVV)

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)

Verband der Bildungszentren im ländlichen Raum 
e.V.

Verband Deutscher Privatschulverbände e.V. (VDP)

Rat der Weiterbildung

Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung (DIE)
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Europäische Föderaion 
für katholische Erwachsenenbildung
(FEECA)

European Association
for the Education of Adults 
(EAEA)

Europabüro für katholische Jugendarbeit 
und Erwachsenenbildung

Akademieleiterkreis

Arbeitsgemeinschaft 
katholisch sozialer Bildungswerke e.V. 

(AKSB)

Forum Hochschule und Kirche e.V. 
(FHoK)

Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisationen (BAGSO)

Bundesausschuss politische Bildung e.V. (bap)

Wikimedia Deutschland – Gesellschaft zur Förderung 
Freien Wissens e.V.

Die KEB vernetzt sich 
mit anderen Akteur*innnen 
in der Erwachsenenbildung

Gesellschaft

Europa

Kirche



ie KEB Deutschland vernetzt sich 
mit vielen anderen Organisatio-

nen, die in der Erwachsenenbildung/Wei-
terbildung aktiv sind. 

Mit unserer evangelischen Schwester-
organisation, der Deutschen evan-
gelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung (DEAE), gab es 
im Berichtszeitraum einige Berührungs-
punkte und Kooperationen. Im November 
haben sich die beiden Vorstände zu ei-
ner gemeinsamen Sitzung getroffen und 
eine gemeinsame Stellungnahme ver-
abschiedet. Die KEB-Bundesvorsitzende 
und die Bundesgeschäftsführerin haben 
die KEB-Berufseinführung (s. Kapitel x) 
in der DEAE-Fachgruppe Professionali-
sierung vorgestellt. Im September 2020 
wurde eine gemeinsame digitale Tagung 
zu Alphabetisierung und Grundbildung 
realisiert. Darüber hinaus gibt es gute 
und regelmäßige Kontakte auf Geschäfts-
führungsebene. Gleiches gilt für die Ar-
beitsgemeinschaft katholisch sozia-
ler Bildungswerke (AKSB), mit der im 
Alltag eng zusammengearbeitet wird.

Unter der Leitung des neuen Vorstandes 
(Prof.‘in Dr. Regina Egetenmeyer, Sascha 
Rex (DVV), Andrea Heim) entwickelt der 
Rat der Weiterbildung – KAW neue 
Perspektiven. Es gibt Bestrebungen, sich 
mit gemeinsamen Positionen (Digitalpakt 
Weiterbildung, Beteiligung der Weiterbil-
dungsorganisationen in der Nationalen 
Weiterbildungsstrategie) aktiver in die 

Bildungspolitik einzumischen, um wieder 
stärker in der Öffentlichkeit wahrgenom-
men zu werden. Der Rat der Weiterbildung 
hat das Format der digitalen Nuggets ent-
wickelt, bei dem über unterschiedliche 
Themen aus der Weiterbildung informiert 
und diskutiert wird. 

In der Ständigen Fachkonferenz Be-
rufliche Bildung haben sich eine Reihe 
von katholischen Trägern der beruflichen 
Bildung zusammengeschlossen. Die Ge-
schäftsführung liegt bei der KEB Deutsch-
land. Schwerpunkt ist die gemeinsame 
bundespolitische Interessenvertretung. 
Seit 2018 hat die Fachkonferenz die Ar-
beit der Enquete-Kommission Berufliche 
Bildung in der digitalen Arbeitswelt be-
gleitet und in diesem Rahmen Gesprä-
che mit Abgeordneten und Fachleuten 
geführt.

Nachdem die KEB Deutschland im ver-
gangenen Jahr die Kampagne „Öffentli-
ches Geld, öffentliches Gut“ unterstützt 
hat, fand im November ein Treffen des 
KEB-Bundesvorstandes mit Bernd Fiedler, 
Projektmanager Politik bei der Wikime-
dia Deutschland, statt. Strategische 
Partnerschaften mit Organisationen au-
ßerhalb der katholischen Kirche möchte 
die KEB Deutschland zukünftig vermehrt 
eingehen.

KEB-Jahresbericht   14
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Selbstverständnis 
der KEB Deutschland 
Bei der digitalen Mitgliederversammlung 
2020 wurde im inhaltlichen Schwerpunkt-
teil der erste Schritt für die Erstellung 
eines neuen Bildungsverständnisses 
gemacht. Inspiriert durch den „Golden 
Circle“ von Simon Sinek haben sich die 
Mitglieder darüber ausgetauscht, was 
die Motivation für ihr Engagement in der 
Katholischen Erwachsenenbildung ist. 
Die Antworten geben Auskunft darüber, 
warum und wofür Katholische Erwachse-
nenbildung wichtig ist. 
Eine professionelle Texterin (Kommuni-
kationswerkstatt Ute Ziegler) wurde mit 
der Formulierung eines Textentwurfs be-
auftragt, der mit Inspiration und Strahl-
kraft den Zweck der Katholischen Er-
wachsenenbildung zum Ausdruck bringt. 
Inzwischen wurde die Bezeichnung von 
Bildungsverständnis in Selbstverständnis 
geändert und alle Gruppenkonferenzen 
haben den Text beraten und Rückmeldun-
gen gegeben. 
Im Juni 2021 wird der KEB-Bundesvor-
stand der Mitgliederversammlung den 
Text zum Beschluss vorlegen. 
 

Slack-Workspace
Eine der Kernaufgaben der KEB Deutsch-
land ist es, die Mitglieder zu vernetzen 
und Kompetenzen zu bündeln. Die KEB 
Deutschland als Bundesarbeitsgemein-
schaft bietet ihren Mitgliedern eine Platt-
form, in der ein zielgerichteter Austausch 
auf ganz unterschiedliche Art und Weise 
möglich ist. 
Seit kurzem hat die KEB Deutschland 
auch einen digitalen Ort für diesen Aus-
tausch geschaffen: Auf der Kollaborati-
onsplattform Slack hat die Bundesge-
schäftsstelle einen Workspace mit ganz 
unterschiedlichen thematischen Channels 
eingerichtet. Über 30 Personen haben 
sich dort bereits eingefunden. Auch wenn 
in Sachen Beteiligung noch „Luft nach 
oben ist“ und die digitale Vernetzung 
noch ausbaufähig, so ist doch ein weite-
rer wichtiger Schritt in Richtung (digitale) 
Vernetzung gemacht.

3. Vernetzung der Mitglieder 

https://slack.com/intl/de-de/features
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Die Kommissionen
n den KEB-Kommissionen bearbeiten die Mitglieder der KEB Deutschland gemeinsam 
Themen, die für die Gesamtorganisation wichtig sind. Die Kommissionen erarbeiten stra-

tegische Empfehlungen für den KEB-Vorstand, beraten bei Stellungnahmen und können darüber 
hinaus eigene Akzente setzen. Jede Kommission wird von einem Vorstandsmitglied geleitet und 
von der KEB-Geschäftsstelle nach Bedarf unterstützt. 

I

Mitglieder: 
Dr. Frank Buskotte (KEB Bistum Osnabrück), Beate Eichinger (KEB Bistum Regensburg), 
Wolfgang Hesse (KEFB Nordrhein-Westfalen, Vorstand KEB Deutschland), Christian Kainz-
bauer-Wütig (KEB Erzbistum Bamberg), Sebastian Kieslich (Bischof-Benno-Haus), Herbert 
Konrad (Kreisbildungswerk Bad Tölz-Wolfratshausen), Dr. Dietmar Kretz (Katholische Aka-
demie Domschule Würzburg), Markus Kuhlmann (KBF Kreisdekanat Wesel), Tobias Licht 
(Bildungszentrum Karlsruhe), Isolde Niehüser (kfd), Guido Schröer (Borromäusverein), Dr. 
Dirk Steinfort (KEB Böblingen), Florian Wallot (Erzbistum Köln)

Kommission Theologie
Die Kommission Theologie – Glaube – 
Bildung hat sich neben aktuellen theolo-
gischen Entwicklungen und Publikationen 
schwerpunktmäßig mit den Herausforde-
rungen politischer Bildung in kirchlicher 
Trägerschaft befasst. Eine für den Juni 
2021 geplante Tagung „Neuer Mut zum 
Politisch-Sein“ musste wegen der Co-
ronakrise auf Anfang 2022 verschoben 
werden.
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Mitglieder: 
Ludger Bradenbrink (Bistum Rottenburg-Stuttgart), Elfi Eichhorn-Kösler (Erzbistum Freiburg, 
bis April 2020), Dr. Sonja Sailer-Pfister (Bistum Limburg), Elisabeth Vanderheiden (KEB 
Rheinland-Pfalz, Vorstand KEB Deutschland)

Mitglieder: 
Andreas Boller (KBW Oberhessen), Prof. Andreas Büsch (Katholische Hochschule Mainz, 
Clearingstelle Medienkompetenz der DBK), Jörn Figura-Buchner (Borromäusverein), Johan-
nes Geiger (KEB Wunsiedel), Katrin Große (KEB Rheinland-Pfalz), Dr. Thomas Henke (Me-
dienzentrale Eichstätt), Andrea Hettler (Bistum Rottenburg-Stuttgart), Gottfried Huba (KEB 
Deutschland, Außenvertreter für Digitalisierung), Carina Müller (KEB Erzbistum München 
und Freising), Ursula Neises (katholisch.de), Rüdiger Paus-Burkard (Akademie Klausenhof, 
Vorstand KEB Deutschland), Birgit Persch-Klein (KEB Saarbrücken), Gregor Piaskowy (KEB 
Niedersachsen), Hannah Ringel (Bistum Limburg, bis 2020), Rüdiger Rollwagen (Erzbistum 
Freiburg), Katrin Scheel (Erzbistum Köln), Markus Schuck (AKSB), Dr. Sebastian Zink (KEB 
Ansbach)

Kommission 
Demografischer Wandel
Die Kommission hat Anfang 2021 ihre Ar-
beit beendet. In den vergangenen Jahren 
hat sie sich mit verschiedenen Aspekten 

des demografischen Wandels befasst, da-
runter Familienstrukturen, Migration, Ge-
nerationenvertrag, Selbstwahrnehmung 
im 3. und 4. Lebensalter, neue Wohnfor-
men und regionale Unterschiede.
   

Kommission Digitalisierung
Die Kommission bearbeitet in 5 Arbeits-
gruppen einzelne Aspekte der Digitalisie-
rung. Dazu gehören digitale Strukturen, 

Netzwerke und Plattformen innerhalb der 
katholischen Erwachsenenbildung, ethi-
sche Fragen, Bildungspolitik und -finanzie-
rung sowie aktuelle Trends.  
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Mitglieder: 
Ludger Bradenbrink (Bistum Rottenburg-Stuttgart), Susanne Brandes (KEB Sachsen-Anhalt), 
Christine Höppner (Bistum Rottenburg-Stuttgart, Vorstand KEB Deutschland), Dr. Cordula 
Klenk (Bistum Eichstätt), Wilfried Nann (KEB Ostalbkreis), Marianne Röhlich (KEB Stadtbil-
dungswerk Nürnberg, bis 2020), Jolanta Schweer (KEB Niedersachsen), Kajo Wintzen (KEB 
Rheinland-Pfalz)

Kommission 
Interkulturalität 
Entsprechend ihrem Selbstverständnis 
als „Netzknoten“ hat die Kommission ihre 
Sitzungen regelmäßig mit dem Besuch 
einer Einrichtung oder eines Projekts ver-
bunden, um neue Formate und Ideen ken-
nenzulernen. Aktuell arbeitet die Kommis-
sion daran, die gewonnenen Erkenntnisse 
und Kontakte so aufzubereiten, dass sie 
für alle Interessierten zugänglich sind und 
die kultursensible Arbeit in der katholi-
schen Erwachsenenbildung stärken.

Die Gruppenkonferenzen
ie Mitgliederstruktur der KEB Deutschland setzt sich aus drei Gruppen zusammen. Zu-
sätzlich zur Vernetzung im Gesamtverband beraten die Mitglieder innerhalb der einzel-

nen Gruppen je spezifische Anliegen.
D
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Gruppenkonferenz und Jahreskonferenz 
der Bischöflichen Beauftragten für Erwachsenenbildung
Die Bischöflichen Beauftragten der (Erz-)Bistümer treffen sich zweimal jährlich: als Fachkon-
ferenz der Deutschen Bischofskonferenz zur Jahrestagung im November und zur Gruppen-
konferenz im Rahmen der KEB-Mitgliederversammlung auf Bundesebene im Juni. Die Treffen 
beinhalten „Theorie und Praxis“: Es geht um den kollegialen Austausch, 
über die aktuelle Situation und um die zukünftigen Herausforderungen 
der Erwachsenenbildung im jeweiligen Bistum. Bei der Jahrestagung 
findet ein Studienteil statt, der den Blick auf neue Erkenntnisse oder 
Theorien richtet, die für die Weiterentwicklung einer zeitgemä-
ßen katholischen Erwachsenenbildung relevant sind. Beide 
Treffen haben im Berichtszeitraum digital stattgefunden. Bei 
der Jahrestagung im November gab Msgr. Prof. Dr. Wilhelm 
Tolksdorf in seinem Vortrag „Verlorene Strahlkraft? Überlegun-
gen zur Katholischen Erwachsenenbildung“ wichtige und moti-
vierende Impulse.

Gruppenkonferenz der Landesarbeitsgemeinschaften 
Die Gruppenkonferenz der Landesarbeitsgemeinschaften tagte vom 9. bis 10. November 
2021. Inhaltlich ging es um mekoFUN®, die Berufseinführung und die Verhandlungen mit 
der Künstlersozialkasse. Zudem stand die erste Lesung des Mission Statements auf dem 
Programm. Damit der kollegiale Austausch auch beim digitalen Treffen nicht zu kurz kommt, 
fand am zweiten Tag ein Barcamp mit folgenden Sessions statt: 
• Formate zur Reaktivierung ehrenamtlicher Bildungsarbeit nach Corona
• Umweltbildung
• Tipps und Kosten Kursverwaltungssysteme
• Miro Virtual Board

Gruppenkonferenz der Bundesorganisationen
Die Gruppenkonferenz der Bundesorganisationen hat im Berichtszeitraum einmal getagt. The-
men bei der digitalen Sitzung am 18. Januar 2021 waren die erste Lesung des Mission Sta-
tements, die Berufseinführung und der mögliche Rahmenvertrag mit der Künstlersozialkasse. 



Mitglieder: 
Thomas Berenz (Bistum Trier), Susanne Große-Böckmann (KEB Hessen, bis Juni 2020), Hu-
bert Heeg (AKF), Andrea Heim (KEB Deutschland), Elisabeth Vanderheiden (Bundesvorsit-
zende, KEB Rheinland-Pfalz), Niklas Wagner (Bistum Erfurt)

AG Satzung, Strukturen 
und Ressourcen (AG SSR)
Die AG SSR war im Berichtszeitraum 
stark in die Erstellung des Mission Sta-
tements involviert. Die Mitglieder haben 
die Ergebnisse der Mitgliederversamm-
lung gesichtet und geclustert, dann die 
Beratungen im Vorstand vorbereitet und 

schließlich die Lesungen in den Gruppen-
konferenzen/der Jahrestagung der BBEB 
begleitet. 
Die AG SSR hat alle Arbeitsaufträge aus 
dem Zukunftsprozess, die realistischer-
weise umsetzbar sind, erledigt. Daher 
wird die AG SSR in der neuen Amtsperi-
ode nicht fortgeführt.   

DANKEDANKE

DANKEDanke!
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ie KEB Deutschland ist eine star-
ke Gemeinschaft. Wir können das 

nur sein, weil so viele Menschen bereit 
sind, Katholische Erwachsenenbildung 
auf Bundesebene mitzugestalten. Dieses 
Engagement ist nicht selbstverständlich 
und der Bundesvorstand bedankt sich von 
ganzem Herzen bei allen, die sich, in wel-
cher Funktion auch immer, aktiv einbrin-
gen. Dieses Engagement ist im wahrsten 
Sinne des Wortes unbezahlbar.  

D



DANKE

4. Publikationen 
und Onlinekommunikation 

Zeitschrift EB – Erwachsenenbildung
Mit der vierteljährlich erscheinenden Fachzeitschrift EB bietet die KEB Deutschland eine 
Plattform für wissenschaftliche, bildungspolitische und praxisbezogene Diskussionen. Die 
Redaktion ist mit Fachleuten aus Bildungsforschung und -praxis besetzt und wird von einem 
wissenschaftlichen Beirat unterstützt. Seit 2013 arbeitet das Katholische Forum Österreich in 
Redaktion und Beirat mit. Die Zeitschrift wird seit Anfang 2021 klimaneutral gedruckt.

Ausgaben
EB 02/2020: Erwachsenenbildung in und aus aller Welt
EB 03/2020: Wellbeing
EB 04/2020: Geschichten erzählen – Storytelling
EB 01/2021: Umgang mit Macht
EB 02/2021: Klimaschutz und Nachhaltigkeit

KEB-Jahresbericht   21

EB-Redakteur
Dr. Michael Sommer
sommer@redaktion-
erwachsenenbildung.de
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Weiterbildungsstatistik
Die Weiterbildungsstatistik ist aus dem Projekt 
StaRe beim DIE entstanden. Die jährliche Zusam-
menstellung der Daten ist mit einem hohen Ar-
beitsaufwand verbunden, der sich jedoch absolut 
lohnt. Bei der Interessenvertretung leisten die 
Zahlen aus der Statistik einen wertvollen Dienst. 
Der Bundesvorstand und die Bundesgeschäftsfüh-
rerin greifen häufig darauf zurück. 

Homepage
Die Website www.keb-deutschland.de 
informiert über Arbeit, Strukturen und ak-
tuelle Entwicklungen in der Katholischen 
Erwachsenenbildung. Alle weiteren On-
lineauftritte und Veröffentlichungen der 
KEB Deutschland sind hier verlinkt bzw. 
abrufbar. 

2020 wurde die Seite weitgehend neu 
strukturiert, übersichtlicher gestaltet und 
grafisch verbessert. Weitere Anpassun-
gen werden im laufenden Betrieb vorge-
nommen.
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Newsletter
Per Newsletter informiert die Bundesgeschäftsstelle viermal im Jahr über die 
Arbeit der KEB Deutschland und über relevante Tagungen, Fortbildungen 
und Förderprogramme. Der Newsletter erreicht derzeit mehrere hun-
dert Adressat*innen aus KEB-Einrichtungen, bei Kooperations-
partner*innen sowie Ehemalige und Interessierte.

Social Media
In den sozialen Medien ist die KEB Deutschland derzeit auf Facebook, Twitter und LinkedIn 
vertreten. Facebook unterstützt in erster Linie den Kontakt zu Partner*innen, Mitgliedern und 
Interessierten, Twitter die Vernetzung und wechselseitige Information in Politik und Fach-
kreisen. Der LinkedIn-Account dient bislang vorrangig der Sichtbarkeit in einem beruflichen 
Netzwerk, das in Deutschland immer wichtiger wird. Die Social Media-Strategie der KEB-Ge-
schäftsstelle wird voraussichtlich noch 2021 überarbeitet und an die sich stetig verändernden 
Nutzungsgewohnheiten und Zielgruppen angepasst.
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mekoLEGALL
Das Projekt mekoLEGALL (Metakognitiv 
fundierte Sicherung und Optimierung le-
bensweltlicher Grundlagen des Handelns 
in alltagsnahen Problemlagen) läuft von 
Januar 2019 bis Dezember 2021 und wird 
mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung im Rahmen der 
AlphaDekade gefördert. Die Projektkoor-
dination übernimmt Snezana Werner. Die 
wissenschaftliche Leitung liegt in den 

Händen von Prof. em. Dr. Arnim Kaiser 
und Dr. Kerstin Hohenstein. Im Projekt 
wirken zehn Bildungseinrichtungen mit je-
weils einem sozialräumlichen Partner mit. 
Zehn erfahrene und in metakognitiv fun-
dierter Bildungsarbeit geschulte Kurslei-
ter*innen begleiten über eineinhalb Jahre 
hinweg insgesamt ca. 50 Lerner*innen. 
Sie werden von erfahrenen Multiplikato-
ren in ihrer Arbeit regelmäßig unterstützt 
und gecoacht.

5. Projekte 

Zielgruppe im Projekt mekoLEGALL sind Menschen mit Bedarfen im Grundbildungsbereich. 
Das Projekt nimmt den Alltag der Menschen in den Blick und bietet ihnen mit metakogni-
tiv-fundierten Methoden und individuell zugeschnittene Lernsettings Unterstützung bei Her-
ausforderungen im Alltag. Diese Lernsettings 

• sind ganz konkret an den Lernwünschen der Teilnehmer*innen ausgerichtet, 

• greifen im Einzelcoaching die vorhandenen Ressourcen auf und stärken diese, 

• bauen das Repertoire an transferfähigen Strategien zur Informationsverarbeitung aus, 

• erhöhen durch die persönliche Beziehung und die individuellen Rückmeldungen
 die Motivation der Teilnehmer*innen, 

• stärken insgesamt die Lernfähigkeiten und die Lernzuversicht.

Mit Blick auf das Projektende im Dezember hat das Projektteam bereits eine Projektskizze für 
ein Nachfolgeprojekt in der nächsten Förderrunde eingereicht.
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All Inclusive – Adult Education and Inclusion: 
new cooperative approaches
Das mit Erasmus+-Mitteln finanzierte Projekt unter 
Federführung der Akademie Klausenhof versucht 
anhand von Modellstandorten inklusive Erwach-
senenbildung im Sinne der UN-Behinderten-
rechtskonvention zu realisieren. Im Vorder-
grund stehen realisierbare Möglichkeiten, die 
gemeinsam mit Menschen mit Behinderung, 
den entsprechenden Institutionen und Netz-
werken vor Ort und der Partnereinrichtung 
entwickelt werden. Die Schritte werden doku-
mentiert und als Modell für andere Einrichtungen 
aufbereitet. Außerdem entwickelt ALL IN Analyse- 
und Lerntools, Guidelines sowie Politikempfehlungen zum 
Thema Inklusion in der Erwachsenenbildung. 

DIGI EB
Das Projekt DigiEB, getragen vom Lehr-
stuhl für Erwachsenenbildung/Weiterbil-
dung (Prof.‘in Dr. Regina Egetenmeyer) 
der Uni Würzburg, untersucht die Gelin-
gensbedingungen der Digitalisierung in 
der Erwachsenenbildung und beruflichen 
Weiterbildung vor dem Hintergrund he-
terogener Rahmenbedingungen auf der 

Institutions- und Organisationsebene. Die 
KEB Deutschland, die KEB Rheinland-Pfalz 
und die KEB Rottenburg-Stuttgart unter-
stützen das Projekt als Praxispartnerin-
nen. Zu den Aktivitäten gehören unter 
anderem Interviews, Fragebögen, die 
Durchführung von Online-Seminaren und 
die Teilnahme an der Bildungsforschungs-
tagung des BMBF am 10. März 2021. 
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mekoFUN®- Qualifizierung
Lernen lernen. Das ist für Schülerinnen 
und Schüler wichtig, um einen (guten) 
Schulabschluss zu schaffen. Aber auch 
Erwachsene dürfen, müssen und wollen 
inzwischen ein Leben lang lernen, um 
das ständig neu entstehende 
Weltwissen verarbeiten zu 
können. 

Die KEB Deutschland hat 
zusammen mit dem wissen-
schaftlichen Team um Prof. 
em. Dr. Arnim Kaiser ein neu-
es didaktisches Konzept ent-
wickelt, mit deren Hilfe jeder 
Mensch sein Lernpotential 
ausbauen und nachweislich 
größere Lernerfolge erzielen kann: Me-
takognitiv fundiertes Lernen, oder kurz, 
mekoFUN®. 

In unterschiedlichen, vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung geför-

derten Projekten wurde das 
Konzept des metakognitiv 
fundierten Denkens erar-
beitet, spezifiziert, getestet 
und schließlich die meko-
FUN®-Qualifizierung entwi-
ckelt. Im Berichtszeitraum 
haben mekoFUN®-Schu-
lungen im Kolping-Bildungs-
zentrum Heilbronn und im 
Kolping-Bildungszentrum 
Hettstedt stattgefunden. 

Im Rahmen eines ESF-Projekts der KEB 
Sachsen-Anhalt sind weitere Schulungen 
sowie eine wissenschaftliche Begleitstu-
die in Planung. 

6. Produkte 

mekoFUN
Lernen mit metakognitiven Techniken

®



VeLLE®-Lernberatung
VeLLE® ist ein Verfahren zur Lerndiagnose und Lernberatung Erwachsener. Es wurde unter 
wissenschaftlicher Anleitung (Prof. em. Dr. Arnim Kaiser) entwickelt und ist inzwischen ein 
erprobtes Modul für die Bildungsberatung – insbesondere für Menschen mit Lernschwierig-
keiten oder dem Wunsch, ihr Lernen zu optimieren. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde 
das Präsenzseminar in ein digitales Schulungskonzept weiterentwickelt und hat im Dezember 
erfolgreich stattgefunden. 

Theologie im Fernkurs
An dem zusammen mit Theologie im Fern-
kurs (Domschule Würzburg) entwickelten 
Kurs „Basiswissen Theologie“ haben im 
letzten Jahr 87 und zum Semesterbeginn 
im Januar 2021 49 Personen teilgenom-
men. 

Das aufgrund der Pandemie verschobene 
Jubiläum zum 50-jährigen Bestehen von 
Theologie im Fernkurs soll im Frühjahr 
2021 nachgeholt werden. 
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7. Veranstaltungen 

Berufseinführung
Die KEB Deutschland, die KEB Rhein-
land-Pfalz und die KEB Rottenburg-Stutt-
gart haben ein Berufseinführungspro-
gramm für Berufseinsteiger*innen in der 
Katholischen Erwachsenenbildung entwi-
ckelt. Es besteht aus 6 Modulen und ei-
nem begleitenden Mentoring-Programm. 
Alle Seminarmodule sind digital. 

Katholische 
Erwachsenenbildung 
als Beruf

Berufseinführungsprogramm

Folgende Module werden angeboten:

Modul 1: Erwachsenenbildung in katholischer Trägerschaft

Modul 2: Bildungsmanagement

Modul 3: Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Modul 4: Leiten lernen

Modul 5: Lernen Erwachsener 

Modul 6: Digitales Lernen in der Erwachsenenbildung

 Begleitend: Mentoring



Die Berufseinführung wird sehr gut an-
genommen. In der Bundesgeschäftsstelle 
gehen viele positive Rückmeldungen ein 
und auch die Anmeldezahlen sind mit bis 
zu 22 Teilnehmenden sehr erfreulich. Viele 
Menschen im Umfeld der KEB Deutschland 
wirken bei der Berufseinführung als Semi-
narleiter*innen und/oder Mentor*innen 
mit. Für diese Bereitschaft sind wir sehr 
dankbar. Sie macht die Berufseinführung 
zu einem unverwechselbaren Angebot!

Dozent*innen: 

Domkapitular Dr. Helmut Gabel (Bistum Würzburg)

Dr. Marie Kajewski (Vorstand der KEB Niedersachsen) 

Elisabeth Vanderheiden (Bundesvorsitzende KEB Deutsch-

land, Geschäftsführerin KEB RLP)

Kosten: 

90 Euro

Anmeldung:

keb-deutschland.de/anmeldung-berufseinfuehrung/ 

Anmeldeschluss ist jeweils zwei Wochen vor Seminarbeginn.

Kontakt: 

keb@keb-deutschland.de | 0228 902470 

Erwachsenenbildung 

in katholischer Trägerschaft

Online-Seminar

Themen in diesem Modul:

Geschichte der Katholischen Erwachsenenbildung

Selbstverständnis und Haltung

Katholische Erwachsenenbildung im Wandel

Termine in diesem Modul: 

8. Februar 2021, 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr und

17. März 2021, 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr

 

Modul 
1

Falls Sie ein Zertifi kat wünschen, ist dieses Modul sowie die 

Module 5 und 6  + ein weiteres Ihrer Wahl, obligatorisch

Falls Sie am Ende des Berufseinführungsprogramms ein Zertifi kat 

ausgestellt bekommen möchten, müssen Sie mindestens vier Module 

besuchen. Die Module 1, 5 und 6 müssen dazugehören. 

Dieses Seminar ist Teil des Berufseinführungsprogramms der Katholischen Erwachsenenbildung.

Das Berufseinführungsprogramm wird getragen von der KEB Deutschland, 

der KEB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart und der KEB Rheinland-Pfalz. 

www.keb-deutschland.de
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Katholikentag 2022 
in Stuttgart
Der 102. Katholikentag wird vom 25. bis 
29. Mai 2022 in Stuttgart stattfinden. 
Nachdem der Ökumenische Kirchentag im 
Mai 2021 in den digitalen Raum umziehen 
musste, freuen sich alle auf die Begeg-
nungen in Stuttgart, die dann hoffentlich 
wieder möglich sein werden. Die Bundes-
geschäftsführerin gehört zum Leitungs-

Fachtagungen
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten 
im Berichtszeitraum mehrere von der KEB 
mit vorbereitete Tagungen abgesagt wer-
den. Betroffen waren die Fachtagung In-
terkulturelle/Interreligiöse Arbeit, die 
Fachkonferenz Militärseelsorge, die 
Fachtagung des Europabüros sowie 
die Fachtagung der FEECA. 
Eine für Juni 2021 angesetzte Fach-
tagung der Kommission Theologie 
– Glaube – Bildung soll nach jetzigem 
Stand im Februar 2022 stattfinden.

team des Katholikentags. Zum Zeitpunkt 
der Berichtslegung steht bereits fest, dass 
die KEB Deutschland, zusammen mit der 
AKSB und dem Akademieleiterkreis, beim 
Katholikentag zwei große Podien veran-
stalten wird. Die KEB Rottenburg-Stutt-
gart ist ebenfalls intensiv an den Vorberei-
tungen beteiligt (Programmkommission, 
Arbeitskreise) und plant eine Reihe eige-
ner Veranstaltungen. 
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8. Dienstleistungen  
ie KEB Deutschland ist Zentralstelle für Förderprogramme: Zum einen für die Förderung 
der entwicklungspolitischen Bildung über Engagement Global und zum anderen für die 

Förderung der Politischen Bildung über die Bundeszentrale für Politische Bildung (bpb).
D

Förderung der entwicklungs-
politischen Bildung 
(FEB-Programm bei Engage-
ment Global gGmbH) 
2020 haben drei KEB-Mitgliedseinrichtun-
gen FEB-Fördermittel beantragt. Von den 
beantragten 18.000 Euro konnten nur rund 
8.200 Euro abgerufen wurden. Aufgrund 
der Corona-Einschränkungen mussten 
viele geplante Veranstaltungen abgesagt 
werden. 

Fördermittel der Bundeszen-
trale für politische Bildung 
(bpb)
Gleiches gilt für das Förderprogramm der 
Bundeszentrale für Politische Bildung. 
Auch wenn einzelne Präsenzveranstaltun-
gen trotz der Pandemie möglich waren, 
mussten mehre geplante Angebote ab-
gesagt werden. Die bpb hatte hierzu be-
sondere Stornobedingungen definiert. Von 
den rund 104.000 Euro im Jahresantrag 
wurden knapp 60.000 Euro tatsächlich 
abgerechnet. 
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Bundes-
geschäftsstelle

Bundesgeschäftsführerin
Andrea Heim

Telefon 0228 / 902 47-10
heim@keb-deutschland.de

Grundsatzfragen und 
Organisationsentwicklung

Dr. Cornelius Sturm 
Telefon 0228 / 902 47-13

sturm@keb-deutschland.de

Finanzen/Projekt- und Büro-
verwaltung/Förderprogramme

Brigitte Fischer 
Telefon 0228 / 902 47-11

fischer@keb-deutschland.de

Projektarbeit mekoLegall
Snezana Werner

Telefon 0228 / 902 47-15
werner@keb-deutschland.de

Mitarbeit Finanzen
Gerhard Joksch

joksch@keb-deutschland.de

Sekretariat, 
Veranstaltungsmanagement

Tanya Hanzel (bis 31. Dezember 2020)
Anja Frenkel (seit 1. Februar 2021)

Telefon 0228 / 902 47-12 
frenkel@keb-deutschland.de
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Vorsitzende
Elisabeth Vanderheiden
Geschäftsführerin der Katholischen Erwachsenenbildung
Rheinland-Pfalz – Landesarbeitsgemeinschaft e. V., Mainz

Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Anneliese Mayer
Bischöfliche Beauftragte für Erwachsenenbildung im Erzbistum München und Freising

Rüdiger Paus-Burkard
Direktor der Akademie Klausenhof in Hamminkeln-Dingden

Weitere Vorstandsmitglieder – Beisitzer*innen
Wolfgang Hesse
Vorsitzender der LAG KEFB NRW e. V. 

Christine Höppner
Leiterin der KEB Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V.

Ludger Nagel
Geschäftsführer der Katholischen Erwachsenenbildung im Land Sachsen-Anhalt e. V.

Bundesvorstand
Von links: Ludger Nagel, Elisabeth Vanderheiden, Andrea Heim, Christine Höppner, Rüdiger Paus-Burkard, Dr. Anne-
liese Mayer, Wolfgang Hesse
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Glossar

Arbeitsgemeinschaft der katholischen 
Organisationen Deutschlands (AGKOD)
In der AGKOD sind rund 125 katholische Verbände, 
Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen, Sä-
kularinstitute sowie Aktionen, Sachverbände, Be-
rufsverbände und Initiativen zusammengeschlossen, 
die auf überdiözesaner Ebene tätig sind. Die in der 
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen Or-
ganisationen stehen für rund 6 Millionen Mitglieder.

Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke (AKSB)
Die AKSB – Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke e.V. (AKSB e.V.) – ist die bundesweit 
tätige katholische Fachorganisation der politischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung in katholischer 
Trägerschaft. Rund 60 katholische Akademien, Bil-
dungseinrichtungen, Vereine und Verbände engagie-
ren sich in der Arbeitsgemeinschaft.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen (BAGSO)
Die BAGSO vertritt die Interessen der älteren Ge-
nerationen in Deutschland. Sie setzt sich für ein 
aktives, selbstbestimmtes und möglichst gesundes 
Älterwerden in sozialer Sicherheit ein. Sie fördert 
ein differenziertes Bild vom Alter, das die vielfältigen 
Chancen eines längeren Lebens ebenso einschließt 
wie Zeiten der Verletzlichkeit und Pflegebedürftig-
keit. In der BAGSO sind rund 120 Vereine und Ver-
bände der Zivilgesellschaft zusammengeschlossen, 
die von älteren Menschen getragen werden oder die 
sich für die Belange Älterer engagieren. 

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)
Die bpb ist eine nachgeordnete Behörde des Bundes-
ministeriums des Innern. Ihre Aufgabe ist es, durch 
Maßnahmen der politischen Bildung Verständnis für 
politische Sachverhalte zu fördern, das demokrati-
sche Bewusstsein zu festigen und die Bereitschaft 
zur politischen Mitarbeit zu stärken. 

Deutsche Evangelische Arbeitsgemeinschaft 
für Erwachsenenbildung (DEAE)
Die DEAE e.V. gehört als Institution zum Handlungs-
feld der Erwachsenenbildung innerhalb der Evan-
gelischen Kirche. Sie ist dem Öffentlichkeitsauftrag 
des Evangeliums und der Mitwirkung der Kirche im 
gesamten Bildungsbereich verpflichtet. Sie bündelt 
auf Bundesebene die Kompetenz der Erwachse-
nen- und Weiterbildung in der Evangelischen Kirche 
in Deutschland und nimmt ihre Aufgaben in unter-
schiedlichen öffentlichen Kontexten sowie in Koope-
ration und Konkurrenz mit anderen Organisationen 
wahr. Sie ist daher primär der bildungspolitische 
Dach- und Fachverband der Evangelischen Erwach-
senenbildung in Deutschland.

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung/ 
Leibniz-Zentrum für lebenslanges Lernen (DIE)
Das DIE ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 
Sie verbindet 96 selbstständige Forschungsein-
richtungen aus verschiedenen Fachrichtungen. Sie 
betreiben erkenntnis- und anwendungsorientierte 
Grundlagenforschung, unterhalten wissenschaftli-
che Infrastrukturen oder bieten forschungsbasierte 
Dienstleistungen an.

Engagement Global gGmbH
Engagement Global gGmbH soll als zentrale An-
sprechpartnerin das entwicklungspolitische Engage-
ment von Einzelpersonen, Gruppen und politischen 
Gemeinden unterstützen. Die zentrale Servicestelle 
bündelt im Auftrag der Bundesregierung alle vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) finanzierten Einrichtun-
gen und Programme zur Förderung des bürgerschaft-
lichen und kommunalen Engagements. Dazu gehört 
unter anderem das Förderprogramm zur Entwick-
lungspolitischen Bildung (FEB-Programm).

Europabüro für katholische Jugendarbeit 
und Erwachsenenbildung
Das Europabüro für katholische Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke (AKSB e.V.), der Arbeitsstelle für 
Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonferenz 
(AFJ), der Katholische Erwachsenenbildung Deutsch-
land (KEB), der Europäischen Föderation für katholi-
sche Erwachsenenbildung (FEECA) und des Bundes 
der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Aufga-



be des Europabüros ist die Vermittlung zwischen der 
Europäischen Union und der katholischen non-forma-
len Jugendarbeit und Erwachsenenbildung.

European Association for the 
Education of Adults (EAEA)
Die Europäische Vereinigung für Erwachsenen-
bildung (EAEA) ist die Stimme der non-formalen 
Erwachsenenbildung in Europa. EAEA ist eine euro-
päische NGO mit 133 Mitgliedsorganisationen in 43 
Ländern und vertritt europaweit mehr als 60 Millio-
nen Lerner*innen.

Federation Européenne pour l’Education 
Catholique des Adultes (FEECA)
Die Europäische Föderation für Katholische Erwach-
senenbildung verbindet nationale Zusammenschlüs-
se katholischer Erwachsenenbildungseinrichtungen 
zu einem europäischen Netzwerk. Derzeit hat die 
FEECA zehn Mitglieder aus zehn Ländern.

Nationale Dekade für Alphabetisierung 
und Grundbildung
Mit der Alphadekade wollen Bund, Länder und Part-
ner im Zeitraum von 2016 bis 2026 die Lese- und 
Schreibfähigkeiten Erwachsener in Deutschland 
deutlich verbessern. Zentraler Erfolgsfaktor: mehr 
Grundbildungsangebote und mehr Menschen, die 
diese Angebote wahrnehmen. 

Rat der Weiterbildung – KAW
Der Rat der Weiterbildung – KAW (Konzertierte Akti-
on Weiterbildung) versteht sich als Plattform für Ak-
teure der allgemeinen, politischen, beruflichen und 
wissenschaftlichen Weiterbildung in Deutschland. Er 
nimmt – unabhängig und überparteillich – Aufgaben 
der Politikberatung wahr und ist Ansprechpartner 
und Impulsgeber für die Weiterbildung. Der Rat der 
Weiterbildung hat derzeit 13 Mitglieder.

Synodaler Weg
Der Synodale Weg ist ein Gesprächsformat für eine 
strukturierte Debatte innerhalb der römisch-katholi-
schen Kirche in Deutschland. Er soll der Aufarbeitung 
von Fragen dienen, die sich im Herbst 2018 nach der 
Veröffentlichung der MHG-Studie über sexuellen 
Missbrauch in der Kirche ergeben haben.

Ständige Fachkonferenz berufliche Bildung
Mitglieder der Ständigen Fachkonferenz berufliche 
Bildung sind: 
• Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
 Bildungswerke (AKSB)
• Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)
• Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische 
 Jugendsozialarbeit (BAG KJS)
• Katholische Arbeitnehmer Bewegung 
 Deutschland (KAB)
• Katholische Erwachsenenbildung Deutschland –
  Bundesarbeitsgemeinschaft (KEB)
• Kolpingwerk Deutschland
• Stiftung Akademie Klausenhof

Partner*innen:
• Generalsekretariat des Zentralkomitees der 
 deutschen Katholiken (ZdK)
• Deutsche Bischofskonferenz, 
 Bereich Glaube und Bildung
• Kommissariat der Deutschen Bischöfe, 
 Katholisches Büro Berlin
• Deutscher Caritasverband (DCV)

Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Das ZdK ist der Zusammenschluss von Vertreter*in-
nen der Diözesanräte und der katholischen Verbände 
sowie von Institutionen des Laienapostolates und 
weiteren Persönlichkeiten aus Kirche und Gesell-
schaft. Entsprechend dem Dekret des II. Vatikani-
schen Konzils über das Apostolat der Laien (Nr. 26) 
ist das ZdK das von der Deutschen Bischofskonferenz 
anerkannte Organ, das die Kräfte des Laienaposto-
lats koordiniert und das die apostolische Tätigkeit 
der Kirche fördern soll. +
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